
¥ Borgholzhausen (maut). Jo-
hannes Schepp sieht die Welt mit
den Augen des Künstlers. Und er
verschließt sie weiterhin nicht
vor gesellschaftlichen Entwick-
lungen wie dem aktuellen
Flüchtlingsstrom. Seine Ant-
worten darauf: Farben, Formen,
Bilder, kreative Botschaften. Ein
ganz besonderes Zeichen setzt

Schepp am kommenden Sonn-
tag an seinem Domizil, der
Brincker Mühle. Dort hat er eine
Farbbrücke über den Mühlen-
teich gespannt. Wie ein Regen-
bogen führt sie nun über den
aufgestauten Arm des Violen-
bachs, touchiert leicht das Was-
ser, um im nächsten Moment
wieder aufzutauchen. Das Ant-

litzdesRegenbogensspiegelt sich
im Wasser und unterstreicht
noch die Metapher für Toleranz.
„Dieser Brückenschlag soll eine
Empfangskultur darstellen – die
Installation ist aus Seide gefer-
tigt und an Seilen befestigt“, er-
klärt Schepp, dessen Frau An-
gela das Werk fotografisch in
Szene setzte. Der Künstler

möchte mit der Arbeit symbo-
lisch eine schwierige Situation
überbrücken. „Man muss den
Menschen Material zum Nach-
denken liefern. Etwas fürs Ge-
müt“, sagt Schepp. So ist seine
Ausdrucksweise, denn – und das
betont der Borgholzhausener:
„Ich bin kein Politiker.“ Anlass
für das Kunstwerk ist neben der

aktuellen Debatte um die Will-
kommenskultur auch der Tag
des offenen Denkmals. Zu dem
lädt Johannes Schepp am kom-
menden Sonntag, 13. Septem-
ber, auf sein Anwesen ein. Von
10 bis 18 Uhr wird die Brincker
Mühle dann für Besucher ge-
öffnet sein. Und die können
nicht nur das beeindruckende

Kunstwerk bewundern, sondern
sich auch die Mühle ansehen. „Es
gibt vier Etagen zu erkunden,
ebenso wie die besondere Tech-
nik der Mühle – eine der zehn
letzten Ölmühlen in ganz Nord-
rhein-Westfalen“, sagt Schepp.
Er freut sich auf viele Begegnun-
gen. Sonst hätte er keine Brücke
gebaut. FOTO: A. SCHEPP

Bilder und Graphiken des bekannten Berliner Malers Johannes Grützke in Borgholzhausen
VON ANDREAS GROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen/Berlin. Es
ist ein finanzieller und orga-
nisatorischer Kraftakt für den
Kulturverein Borgholzhausen,
es ist ein Wagnis – aber vor al-
lem ist es die Ausstellung des
Jahres zumindest im Kreis Gü-
tersloh:VierWochen langwird
im Rathaus der Lebkuchen-
stadt eine Ausstellung mit Bil-
dern, Graphiken und Litogra-
phienvonJohannesGrützkezu
sehen sein – dem wohl eigen-
willigstenKünstlerBerlins,wie
die Hauptstadtpresse schreibt.

„EinMaler,deresernstmeint,
nennt sich Maler, und was er
macht, ist Malerei“, lautet ein
Zitat des Künstlers, der in we-
nigen Tagen 79 Jahre alt wird.
Wie ernst er es mit seiner Kunst
meint, kann man auch daran
ablesen, dass er den Pinsel als
sein Forschungswerkzeug, das
„Bild als Abfall meiner For-
schungsarbeit“ bezeichnet.

Verantwortlich dafür, dass
ein ganzes Dutzend Ölgemälde
– sie werden mit Preisen bis zu
19 000 Euro gehandelt – bald in
Borgholzhausen zu sehen sein
wird, ist ein nahezu Gleichalt-
riger: Job Schräder kannte
Grützkes Werke von einer Jahr-
zehnte zurückliegenden Aus-
stellung in Versmold. „Mir fiel
ein Bild von Grützke in die
Hände und ich habe es einfach

mal probiert“, sagt er. In der be-
kannten Berliner »Ladengale-
rie« fand er den richtigen An-
sprechpartner und stieß bei sei-
nem Anruf dort unter dem
Motto »Fragen kostet nichts«
auf offene Ohren. Damit be-
gann eine arbeitsreiche Zeit.
Nach Berlin zu fahren und

Werke auszusuchen, die später
eine Ausstellung mit dem Titel
»FRAUEN und ein HASE« er-
geben, war dabei noch der
leichteste Teil.

Die meisten der Ölbilder sind
im Format von einem Meter mal
einem Meter – und das aus gu-
tem Grund. „Sie mussten in den

Kofferraum meines Kombi
passen, weil ich sie selbst aus
Berlin nach Borgholzhausen
bringen wollte“, erklärt Job
Schräder. Damit allerdings war
man bei der Galerie gar nicht
einverstanden.

„Man bestand darauf, dass die
Bilder nur von einer anerkann-

ten Kunstspedition transpor-
tiert werden dürfen“, sagt er.
Zusammen mit der speziellen
Verpackung und der nötigen
Versicherung hätte das Kosten
von mehr als 2500 Euro be-
deutet – zu viel für einen »ar-
men Kulturverein«. Zum Glück
fanden sich Sponsoren und kre-
ative Lösungen, um die Bilder
sicher ins Rathaus zu schaffen.

Dort warten sie im Archiv-
raum hinter festen Mauern und
einer beeindruckenden Panzer-
schranktür auf Sonntag, den 20.
September. Um 11.15 Uhr wird
die Ausstellung in der Rathaus-
galerie eröffnet und dort wird
sie bis zum 21. Oktober wäh-
rend der Öffnungszeiten des
Rathauses zu besichtigen sein.
Am Eröffnungstag findet der
Kartoffelmarkt statt und des-
halb wird das Rathaus auch am
Nachmittag geöffnet sein.

Die Kunsthistorikerin Chris-
tiane Hoffmann gibt eine Ein-
führung in das Werk des Künst-
lers, der als Mitbegründer der
»Schule der neuen Prächtig-
keit«, aber auch als Bühnen-
bildner für Peter Zadek auf vie-
le bedeutende Ausstellungen
und viele Auszeichnungen zu-
rückblicken kann. Neben Por-
träts bekannter Persönlichkei-
ten wie Altkanzler Gerhard
Schröder ist vor allem sein
32 (!) mal drei Meter großes
Wandbild in der Frankfurter
Paulskirche bekannt.

Bis zur Ausstellung müssen die Werke von Johannes Grützke im Rathaus si-
cher deponiert werden. Astrid Schütze und Job Schräder freuen sich sehr, einen so prominentenMaler für ei-
ne Ausstellung in Borgholzhausen gewinnen zu können. FOTO: A. GROSSPIETSCH

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 AB
14 bis 16 Uhr: Hausaufgaben-
betreuung, Jugendzentrum
Kampgarten
16 bis 17.30 Uhr: Offener Treff
für Teenies von zehn bis 14 Jah-
ren, Jugendzentrum Kampgar-
ten
17 Uhr: Abschwimmen im
Freibad
17.15 bis 19 Uhr: Sportabzei-
chen-Training des LC Solbad,
Ravensberger Stadion
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot, Jugendzentrum Kamp-
garten
18 Uhr: Offizielle Eröffnung
»Dissen skurril«
19 Uhr: Treffen des Laufkurses
des LC Solbad, Ravensberger
Stadion
19.30 Uhr: Skat- und Doppel-
kopfturnier des Skatvereins
Borgholzhausen, Gasthaus Ha-
gemeyer-Singenstroth
19.30 Uhr: Auftritt von Ingo
Börchers mit »Ferien auf Sag-
rotan«, Gemeindehaus Kamp-
garten
19.30 Uhr: Probe Männerchor
Borgholzhausen/MGV Theen-
hausen-Suttorf, Bürgerhaus 2.
Etage
20 Uhr: Tanzparty unter dem
Motto »Time of my life«, Gast-
haus Hagemeyer-Singenstroth

8 bis 12.30 Uhr: Ausstellung
mit Werken von Ute Kugel-Er-
be, Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt in Halle-Künsebeck
8 bis 16.30 Uhr: Recyclinghof,
Barenbergweg 47 a
13 bis 19 Uhr: Freibad
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

¥ Bad Rothenfelde (anke). Um
Flucht und Vertreibung – frü-
her und heute – geht es heute
Abend im Haus des Gastes in
BadRothenfelde imRahmendes
Literaturforums. Beginnend bei
den Massenauswanderungen
aus Deutschland in die USA ab
dem 18. Jahrhundert über die
Flüchtlingswellen im und nach
dem Zweiten Weltkrieg bis hin
zur aktuellen Flüchtlingssitua-
tion schlagen Christine Eich-
holz und Dirk Lange-Mensing
den Bogen von der Vergan-
genheit in die heutige Zeit. Mit
dabei zwei Flüchtlinge aus
Borgholzhausen, die von ihrer
Flucht aus Syrien erzählen. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr.

¥ Borgholzhausen (HK). Es
sind Fragen, die werdende und
junge Eltern besonders be-
schäftigen: Was macht ein Ba-
by sicher? Was macht die Qua-
lität von Bindung aus? Was kann
ich dazu tun? Und was kann ich
machen, wenn’s nicht rund
läuft? Psychologe Martin Krau-
se von der Diakonie im Kir-
chenkreis Halle wird in der Ki-
ta Pusteblume, Gartenstraße 4,
über diese Themen sprechen –
am Mittwoch, 30. September, ab
20 Uhr. Anmeldungen sind un-
ter ` (0 54 25) 16 06 möglich,
der Eintritt ist kostenlos.

Die Ruine des
Hofs Krull verschwindet hinter
dichtem Grün. Sie soll abgerissen
werden. FOTO: A. GROSSPIETSCH

¥ Borgholzhausen (AG). Seit
Jahrzehnten dämmert ein einst
stattliches Bruchsteingebäude
an der Aufmündung des Heid-
breder Weges auf die Sundern-
straße vor sich hin. Inzwischen
ist es hinter einer Wand aus Bü-
schen und Bäumen fast ver-
schwunden. Jetzt kommt Be-
wegung in die Sache: Ein Ab-
rissantrag für den Hof Krull liegt
beim Bauordnungsamt vor. In
der kommenden Woche sollen
erste konzeptionelle Überle-
gungen für eine neue Nutzung
des großen Grundstücks vor-
gestellt werden.
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